	Nr.
	
	Betriebsanweisung


	

	Baustelle:
	
	Arbeitsplatz:
	

	Betrieb:
	
	Tätigkeit:
	

	freigegeben (Unterschrift):
	Erfassungsdatum:
	

	Anlage/Betriebsmittel

	Eintreibgeräte, betrieben mit Gaskartuschen/Akku oder nur Akku,

mit Einzelauslösung mit Auslösesicherung und Einzelauslösung mit Sicherungsfolge

	Einsatz von Eintreibgeräten betrieben mit Gaskartuschen/Akku oder nur Akku

	

	Gefährdungen für Mensch und Umwelt
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	–
Mechanische Gefährdungen: Getroffen werden von absplitternden Werkstoffen bzw. durch Nä​gel

–
Physikalische Gefährdung: Lärm



	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	–  Betriebsanleitung des Herstellers beachten.

–  Nur die vom Hersteller für das jeweilige Gerät vorgeschriebenen Befestigungsmittel verwenden.
–  Auf einwandfreie Funktion der Auslösesicherung achten.

–  Geräte sicher ablegen und nie über das Griffstück aufhängen.

–  Beim Füllen des Magazins Gerät nicht auf sich selbst oder andere richten.

–  Beim Bedienen immer seitlich vom Gerät stehen – Rückschlaggefahr!
–  Nach beendeter Arbeit Akku und Gaskartusche aus dem Gerät entfernen.

–  Gerät ausschließlich im Gerätekoffer mit entfernten Akku und Gaskartusche verwahren.
–  Gehörschutz und je nach Art der Arbeit und Arbeitsposition auch Augen- bzw. Gesichtsschutz tragen
Eintreibgeräte betrieben mit Gaskartuschen:

–  Nur vom Hersteller bestimmte Gaskartuschen verwenden.

–  Gerät im Freien oder in gut durchlüfteten Räumen verwenden (z.B. 1-2-facher Luftwechsel/Std.)

–  Gerät nicht vor Heizlüftern oder auf Öfen lagern.

–  Nicht in der Nähe von brennbaren Materialien verwenden.

–  Hände nicht vor die Abgasstrahlöffnung halten.

–  Das Gerät nach den Bestimmungen des Herstellers reinigen (Brennkammer).

–  Gaskartuschen nie Temperaturen von mehr als 50°C aussetzen.

–  Leere Gaskartusche nie gewaltsam öffnen, sie stehen noch unter Druck.

–  Der Versand von Gaskartuschen per Post ist verboten.
	Eintreibgeräte betrieben mit Akku:

– Beim Füllen des Magazins den Akku aus dem Gerät entfernen.

–  Akkus nicht über 50°C lagern.

– Keine defekten Ladegeräte verwenden.

– Das Gerät nach den Bestimmungen des Herstellers reinigen.  

Befestigung auf hartem Untergrund

– Das Gerät ausschließlich im 90° Winkel zur  Be​festigungsfläche aufsetzen (X- und Y-Achse)

– Vom 90° Winkel nie mehr als 15° abweichen – Abprallgefahr!

– Wegen Abprallgefahr einen Gefahrenbereich von mindestens 10 m annehmen

Mindestabstände zu freien Kanten bei Befesti​gungen auf Stahl-, Beton- und  Mauerwerk- Un​ter​gründen:

– Mauerwerk 5 cm

– Beton/Stahlbeton 5 cm

– Stahl 3-facher Nagelschaftdurchmesser

Mindestabstände der Nagelsetzbolzen unterei​nander bei Befestigungen auf Stahl-, Beton-

und Mauerwerk-Untergründen:

– Mauerwerk, 10-facher Nagelschaftdurchmesser

– Beton/Stahlbeton,  10-facher Nagelschaftdurch​messer

– Stahl, 5-facher Nagelschaftdurchmesser
Arten der Auslösesicherung:

– Einzelauslösung mit Auslösesicherung

– Einzelauslösung mit Sicherungsfolge
Verwendungseinschränkung:

– Keine

	
	
	Verhalten bei Störungen
	Feuer:
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	–  Bei Störungen erst Akku und Gaskartusche entfernen, das Magazin entleeren und dann erst Fehler suchen.


	
	
	Verhalten bei Unfällen, erste Hilfe
	Notruf:
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	–
Erste Hilfe Maßnahmen: Blutungen stillen, verletzte Gliedmaßen ruhig stellen, Schockbekämp​fung

–
Ersthelfer: …

–
Zuständiger Arzt oder Krankenhaus: …

–
Aufsichtführenden informieren

	Instandhaltung, Prüfungen, Entsorgung

	
	–
Für Instandhaltung und Störungsbeseitigung beiliegende Spezialwerkzeuge und Hilfsmittel ver​wenden (Eintreibgeräte nicht verändern, bei Veränderungen durch den Nutzer entfällt die Zulas​sung)

–
Reparaturen ausschließlich vom Hersteller durchführen lassen

–
Art, Umfang und Fristen erforderlicher Prüfungen festlegen (Gefährdungsbeurteilung) und einhal​ten, z.B. Prüfung nach ca. 100 Betriebsstunden auf Gesamtfunktionsfähigkeit durch den Hersteller

–
Bei Akku- Betrieb: 
    E-Prüfungen für ortsveränderliche elektrische Arbeitsmittel berücksichtigen.
–
Ergebnisse dokumentieren



	Der vorliegende Entwurf muss z. B. auf eventuell veränderte Rechtsvorschriften überprüft werden. Er ist durch unternehmens-, arbeitsplatz- bzw. tätigkeitsbezogene Angaben zu ergänzen und durch Unterschrift zu bestätigen (Stand 01/2012)
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